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Das Verbundprojekt „AVATAR“ besteht aus 18 Part-
nern und verfolgt einen neuen Ansatz zur Anonymi-
sierung personenbezogener Gesundheitsdaten. An-
hand von Daten z.B. aus medizinischer Versorgung, 
klinischer Studien oder Gesundheitsanwendungen, 
die sich in einem dezentralen Datenpool befinden, 
werden auf Anfrage digitale Avatare erzeugt. Diese 
Avatare sind als künstliche bzw. virtuelle Personen 
zu verstehen, die auf realen Daten basieren, jedoch 
keine Rückschlüsse auf die Datenspender:innen 
zulassen. Bei einer konkreten Nutzungsanfrage der 
eigenen Daten sollen Adressierte dann jeweils im 
Einzelfall über eine Freigabe entscheiden. So kön-
nen anonymisierte oder pseudonymisierte Daten 
nutzbar gemacht und praxistauglich verwertet 
werden sowie gleichzeitig ein hohes Maß an Trans-
parenz gewährleistet werden. Langfristiges Ziel 
ist es, das Potential der Digitalisierung und darauf 
aufbauender Anwendungen, Dienste und Geschäfts-
modelle in Deutschland umfassend für die gesell-
schaftliche und individuelle Gesundheit nutzbar zu 
machen.

An der EAH wird das Projekt aus sozialwissenschaft-
licher und ingenieurswissenschaftlicher Perspektive 
gestaltet. Im sozialwissenschaftlichen Teil wird die 
Akzeptanz und Bereitschaft zur Datenspende an-
hand sozialstruktureller und kulturell-normativer 
Einflussfaktoren untersucht. Auf dieser Grundlage 
sollen zudem adäquate Mechanismen zur Reduk-
tion sozialer Selektivität bei der Datenspende (sog. 
„digital divide“) generiert werden. Im ingenieurs-
wissenschaftlichen Bereich liegt der Fokus auf dem 
Datenmanagement und der Erstellung eines Data 
Governance Modells, das einen steuernden Rahmen 
bildet und die spezifischen Anforderungen an die 
Anonymisierung sowie die empirischen Erkennt-
nisse zur Datenspendebereitschaft berücksichtigt. 

AVATAR
Anonymisierung persönlicher Gesundheitsdaten durch Er-
zeugung digitaler Avatare in Medizin und Pflege

Weiterhin wird der Austausch mit der NFDI-Gemein-
schaft (Nationale Forschungsdaten Infrastruktur) 
forciert, um zur systematischen Erschließung von 
Datenbeständen und deren Vernetzung beizutra-
gen. Damit wird eine wichtige Wissensgrundlage für 
Forschungsvorhaben und Entwicklungsprozesse in 
der Gesundheitsbranche geschaffen.

Die Ergebnisse des Verbundprojekts werden pers-
pektivisch in einem Open-Science-Lab präsentiert, 
so dass sich Interessierte informieren können und 
erleben, wie die Daten erhoben, verarbeitet und 
genutzt werden.
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